
EINIGE WAREN
NACHBARN:
TÄTERSCHAFT,
MITLÄUFERTUM UND
WIDERSTAND
Vortrag
Dr. Klaus Müller
(United States Holocaust Memorial Museum, Washington) 

Diskussion

Corinna Jentzsch 
Thomas Köhler 

Online-Veranstaltung

Donnerstag, 21.10., 18.00 - 19.30 Uhr

(Stiftung Erinnerung, Verantwortung 
  und Zukunft)

(Geschichtsort Villa ten Hompel)

Anwohner sehen zu, wie die Polizei Sinti und Roma, die als „Zigeunerplage“ und „rassisch minderwertig“ verachtet wurden, für die Deportation
in das von Deutschland besetzte Polen zum Bahnhof eskortiert. Hohenasperg, Deutschland, 18. Mai 1940. Bundesarchiv, R 165 Bild-244-42

Eine Ausstellung des United States Holocaust Memorial Museum

Weitere Informationen und Zugangsdaten unter:

www.fgz-risc.de

https://www.fgz-risc.de/veranstaltungen/details/vortrag-und-diskussion-einige-waren-nachbarn-taeterschaft-mitlaeufertum-und-widerstand

